
Biometrischer Risikoausgleich

Deutscher Pensionsfonds AG (DPAG)



 Der biometrische Risikoausgleich ist ein 
Alleinstellungsmerkmal (USP) in 
unserem Angebot zur Auslagerung 
von Pensionsverpflichtungen. Daher ist 
er Bestandteil bei jedem 
Verkaufsgespräch zu diesem Thema. 

 Dabei fällt es vielen schwer zu  
erklären, wie der Risikoausgleich 
konkret in der Realität funktioniert. 
Die Texte im Angebot sind komplex, 
die Formeln der Aktuare sind 
unverständlich und die 
Kuchendiagramme aus den 
Marketingunterlagen helfen auch 
nicht weiter. 

Muss man Aktuar sein, um das zu verstehen? 

Der biometrische Risikoausgleich
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 Die Frage ist: Muss man wirklich Aktuar 
sein, um den biometrischen 
Risikoausgleich zu verstehen? 

 Die Antwort ist: zu 80% nein, zu 20% ja. 
 In den nächsten 20 Minuten zeigen wir 

Ihnen anhand eines kleinen 
Musterbestandes, wie genau der 
Risikoausgleich funktioniert:

Wie wird der Vererbungsbetrag 
ermittelt

Wie wird dieser umverteilt, was 
landet bei welchem TU, warum

Wer ist Verlierer, wer ist Gewinner 
bei diesem System

Muss man Aktuar sein, um das zu verstehen? 

Der biometrische Risikoausgleich
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Anlage 3 Finanzierungsplan

Regelung im Pensionsfondsrahmenvertrag
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Was ist das Risikovermögen?

Ein Teil des dem Konto des 
Trägerunternehmens zugeordneten 
Vermögens dient zur Bedeckung 
zukünftiger biometrischer Verluste 
durch Langlebigkeit der 
Versorgungsberechtigten während der 
Rentenphase (Risikovermögen).

Wie hoch ist das Risikovermögen? 
Wie groß ist das “Kuchenstück”- also 
der Vererbungsanteil?  

Die Höhe des Risikovermögens 
berechnet sich
zu jedem Zeitpunkt als Barwert der 
zukünftig zu erwartenden 
biometrischen Verluste in der 
Rentenphase.



Wir wählen am 1.1.2019 zufällig 10.000 Männer in Deutschland mit einem Alter von 70 Jahren 
aus. Welche Entwicklung erwarten wir gemäß den Heubeck-Tafeln? 

Die Realität weicht natürlich von diesen Erwartungswerten ab: 

biometrischer Verlust

biometrischer Gewinn

Das Gleiche gilt auch für eine einzelne Person (GGF):                                         

biometrischer Verlust

biometrischer Gewinn

Was ist ein biometrischer Verlust? 
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2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028
10.000 9.682 9.355 9.016 8.668 8.308 7.937 7.554 7.161 6.758

2019 2020
10.000 9.999

2019 2020
10.000 8.888

2019 2020
1 1

2019 2020
1 0
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Wie wird das Tortenstück/ Vererbungsanteil
verteilt?

Der Anteil des Vererbungsbetrags, der auf jedes 
der am Risikokollektiv teilnehmenden 
Trägerunternehmen entfällt, bestimmt sich als 
Quotient der jeweils unter der Annahme einer 
Fortdauer der Verhältnisse im 
Vererbungszeitpunkt  berechneten Summe der 
biometrischen Verluste des Trägerunternehmens 
durch Langlebigkeit im kommenden Jahr zur 
Summe der biometrischen Verluste durch 
Langlebigkeit im kommenden Jahr aller 
Teilnehmer des Risikokollektivs PP 11. Zur 
Ermittlung des Risikovermögens, des 
Vererbungsbetrags und der für die Verteilung 
des Vererbungsbetrags maßgeblichen 
biometrischen Verluste durch Langlebigkeit
im kommenden Jahr gelten die jeweils aktuellen 
Rechnungsannahmen.
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Wie wird das Tortenstück/ Vererbungsanteil
verteilt?

Der Anteil des Vererbungsbetrags bestimmt sich 
als Quotient der jeweils unter der Annahme 
einer Fortdauer der Verhältnisse im 
Vererbungszeitpunkt  berechneten

Summe der biometrischen Verluste des 
Trägerunternehmens durch Langlebigkeit 
im kommenden Jahr 

zur 

Summe der biometrischen Verluste durch 
Langlebigkeit im kommenden Jahr aller 
Teilnehmer



Muster-Rentnerbestand vor Tod Mitarbeiter 10

TU 
Nummer Name Rentner Geburtsdatum

Mindest-
vermögen Rentenalter

Biom. Verlust des 
einzelnen Rentners   

im kommenden Jahr*
Risikovermögen des 
einzelnen Rentners 

1 Mitarbeiter 1 01.02.1952 150.000 67 2.006 44.549
2 Mitarbeiter 2 01.11.1949 80.260 70 1.272 23.244
3 Mitarbeiter 3 01.08.1946 105.882 73 1.963 30.288
4 Mitarbeiter 4 01.03.1945 61.355 74 969 14.945
4 Mitarbeiter 5 01.11.1952 24.542 67 538 11.195
4 Mitarbeiter 6 01.09.1937 11.251 82 363 2.686
4 Mitarbeiter 7 01.06.1950 32.103 69 793 14.405
4 Mitarbeiter 8 01.09.1952 32.080 67 434 9.879
4 Mitarbeiter 9 01.10.1941 76.804 78 3.161 30.212
4 Mitarbeiter 10 01.12.1934 112.936 85 5.324 37.642

Ein Beispiel für die Funktionsweise: 10 Personen und 4 Trägerunternehmen

Der biometrische Risikoausgleich
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Annahme: Mitarbeiter 10 verstirbt im aktuellen Kalenderjahr:
 Das Risikovermögen i.H.v. 37.642 EUR wird an den Bestand derer vererbt, die am 

Risikoausgleich teilnehmen. Das Risikovermögen ergibt sich je Versorgungsberechtigtem 
individuell aus den einzelnen biometrischen Verlusten für jedes Jahr bis zum rechnerischen Alter 
115 (siehe dazu Folie 8 die Beispielrechnung für Mitarbeiter 10).   

*Biometrischer Verlust im kommenden Jahr, der sich ergibt, wenn der Versorgungsberechtigte nicht 
verstirbt (gem. der Sterbewahrscheinlichkeit nach Heubeck-Tafeln)



Rentenalter Mindest-
vermögen

Mindestvermögen 
fortgeschrieben

Biometrischer Verlust (MV –
MV fortgeschr.)

Barwert des biometrischen 
Verlusts

84 120.199
85 112.936 106.874 6.062 5.324
86 105.899 99.437 6.462 4.930
87 99.116 92.231 6.886 4.509
88 92.615 85.285 7.329 4.065
89 86.423 78.628 7.796 3.611
90 80.575 72.288 8.287 3.157
91 74.647 66.299 8.348 2.573
92 69.032 60.229 8.803 2.155
93 64.174 54.479 9.694 1.849
94 59.362 49.504 9.857 1.434
95 54.984 44.576 10.408 1.128
96 50.948 40.094 10.854 858
97 47.236 35.961 11.275 636
98 43.881 32.160 11.721 460
99 40.937 28.724 12.213 326

100 38.485 25.709 12.776 226
101 36.305 23.199 13.107 150
102 34.394 20.967 13.427 98
103 32.718 19.009 13.709 62
104 31.245 17.294 13.951 38
105 29.946 15.785 14.161 23
106 28.795 14.455 14.341 13
107 27.768 13.277 14.491 8
108 26.832 12.224 14.608 4
109 25.949 11.266 14.683 2
110 25.056 10.362 14.695 1
111 24.040 9.448 14.592 1
112 22.675 8.407 14.268 0
113 20.500 7.009 13.491 0
114 16.545 4.782 11.762 0
115 8.725 732 7.993 0

Summe = Risikovermögen: 37.642

Wie berechnet sich das Risikovermögen des „verstorbenen Mitarbeiters 10“?  
Monatsrente 1.335 EUR / Jahresrente 16.020 EUR

Der biometrische Risikoausgleich
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Verteilung des Risikovermögens auf den verbleibenden Bestand

Der biometrische Risikoausgleich
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TU Nr. Name Geburtsdatum Mindestvermögen
Biometrischer Verlust 

im nächsten Jahr
Zu verteilendes
Risikovermögen

Zuteilung pro 
Rentner 

1 Mitarbeiter 1 01.02.1952 150.000 2.006 37.642 6.566
2 Mitarbeiter 2 01.11.1949 80.260 1.272 37.642 4.164
3 Mitarbeiter 3 01.08.1946 105.882 1.963 37.642 6.426
4 Mitarbeiter 4 01.03.1945 61.355 969 37.642 3.173
4 Mitarbeiter 5 01.11.1952 24.542 538 37.642 1.760
4 Mitarbeiter 6 01.09.1937 11.251 363 37.642 1.188
4 Mitarbeiter 7 01.06.1950 32.103 793 37.642 2.596
4 Mitarbeiter 8 01.09.1952 32.080 434 37.642 1.422
4 Mitarbeiter 9 01.10.1941 76.804 3.161 37.642 10.348

Summe biometrischer Verlust 11.499

Biometrischer Verlust im kommenden Jahr, der sich dadurch ergibt, dass der Versorgungsberechtigte nicht verstirbt.

Gesamter biometrischer Verlust PP11 über alle Versorgungsberechtigten/TU's: 11.499 EUR.

Mitarbeiter 10 ist verstorben und vererbt 37.642 EUR an das Kollektiv.

= ------ mal            Aufteilung des Risikovermögens entsprechend dem jeweiligen Anteil des individuellen                     
biometrischen Verlusts des Rentners, d.h. je höher der eigene biometrische Verlust ist,             
desto höher ist auch die Zuteilung aus dem biometrischen Risikoausgleich. 

TU Nr. 4 gibt zwar Risikovermögen in Höhe von 37.642 EUR ab, erhält aber einen Teil des Risikovermögens über den 
biometrischen Risikoausgleich zurück. Da die Mitarbeiter 4 – 9 Mitarbeiter des TU‘s 4 sind, erhält das TU vom 
Risikoausgleich seines eigenen Versorgungsberechtigten insgesamt einen Risikoausgleich von 20.487 EUR zurück.
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Wie wirkt sich der biometrische Risikoausgleich auf die Bedeckungssituation aus?

Der biometrische Risikoausgleich
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TU 
Nr.

Mindest-
vermögen

Kapitalver-
mögen vor 

Risikoausgleich 
(vor Tod 
MA 10)

Bedeckungs-
grad in %

Mindestver-
mögen nach 

Risikoausgleich 
(nach Tod 

MA 10)

Zuteilung aus 
Risikoausgleich 

pro TU 

Kapitalvermögen 
nach

Risikoausgleich

Bedeckungsgrad 
nach 

Risikoausgleich

Veränderung 
Bedeckungs-

grad in % 
1 150.000 187.500 125 % 150.000 6.566 194.066 129 % + 4 %
2 80.260 92.299 115 % 80.260 4.164 96.464 120 % + 5 %
3 105.882 111.176 105 % 105.882 6.426 117.602 111 % + 6 %
4 351.071 393.199 112 % 238.135 20.487 376.044 158 % + 46 %

Annahme bei Berechnung des Mindestvermögens: 
Mitarbeiter 10 verstirbt ohne Hinterbliebene. Damit sinkt sein Mindestvermögen auf 0. Das 
Mindestvermögen des TU‘s 4 reduziert sich auf die Summe der Mindestvermögen der 
Mitarbeiter 4 – 9.

Vom Vermögen des Mitarbeiters 10 fließen 37.642 EUR in den biometrischen Risikoausgleich, 
20.487 EUR fließen zurück. Der Rest des ihm zugeordneten Vermögens bleibt im 
Kapitalvermögen des TU‘s 4 und erhöht den Bedeckungsgrad der übrigen 
Versorgungsberechtigten Mitarbeiter 4 – 9. 

Durch den biometrischen Risikoausgleich verbessert sich für jedes teilnehmende 
Trägerunternehmen die individuelle Bedeckungssituation. Gerade Trägerunternehmen mit 
geringen Überdeckungen (zum Beispiel TU 3) profitieren vom Risikoausgleich durch die damit 
verbundene Verbesserung der Bedeckungssituation. 
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 in den letzten fünf Jahren wurden jeweils folgende Beträge an das PP11-Kollektiv durch den 
Risikoausgleich verteilt:

 Überblick über die Anzahl der TUs / Versorgungsberechtigte

 Bedeckungssituation gesamt

Aktuelle Zahlen des PP11 
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Anzahl der TU VB‘s mit Teilnahme

Stichtag
ohne 

Teilnahme
mit 

Teilnahme Anwärter Rentner
31.12.2015 25 122 189 395
31.12.2016 29 162 217 422
31.12.2017 37 196 257 445
31.12.2018 43 234 350 465

Jahr Vererbung pro Jahr

2014 142.083   

2015 222.813   

2016 561.419   

2017 26.685   

2018 338.715   

Stand der Kapitalanlage im PP11 zum 31.03.2019
Kapitalanlagen 169.817.220 € 
Mindestvermögen Rentner 79.446.204 € 
erforderliches Vermögen Anwärter 42.942.821 € 
Überdeckung Rentner + Anwärter 38,75%


